
Klangobjekte im Park Schönfeld laden ein

Sechs Stationen umfasst derzeit
der Klangpfad im Park Schön-
feld, der vom früheren Kasseler
Musikprofessor Walter Sons ini-
tiiert wurde. Mit den bereitlie-
gendenHämmernundKlöppeln
lassen sich den einzelnen Objek-
ten ganz unterschiedliche Töne
und Klänge entlocken. Und wer
den Kopf in den Summstein
steckt undmit seiner Stimme
experimentiert, kann ebenfalls
interessante Erfahrungenma-
chen. Am Ende sollen zehn
Klangobjekte die Spaziergänger
in dem noch viel zu wenig be-
kannten Park in der Südstadt er-
freuen. (w.f.) Fotos: w.f.

Mit dem Kopf im „Summ-
stein“: Da gerät der ganze
Körper in Schwingung.

Wie klingt Millionen Jahre alter Marmor? Walter Sons (rechts)
erläutert den „KlangStelenKlan“ im Rosengarten.

„Einklang“ heißen diese Stelen aus Anröchter Grünstein,
die sich eine Vielzahl von Klängen entlocken lassen.

Was macht man mit dem „Klanggitter“? Die Klangspaziergän-
gerinnen lassen sich anregen.

Die „Klangbalken“ am Hauptweg finden nicht nur Freun-
de: Oft wird die Holzscheibe laut krachend angeschlagen.

Klangstelen im Rosengarten,
stecken den Kopf in den
Summstein oder hämmern
auf die Klangbalken beim
Teich. Doch viele belassen es
bei ein paar Klöppelschlägen -
und leider reagieren sich eini-
ge wenige mit Hämmern und
Klöppeln auch gewaltsam ab.
Um die in dem Millionen Jahre
alten Marmor enthaltenen
Klangmöglichkeiten zu erfor-
schen, nehmen sich indes nur
wenige Zeit.

Hier setzen Walter Sons
und seine Ehefrau Brigitte
Sons an: Auf dem Klangspa-
ziergang geben sie Anregun-
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KASSEL. Ums Hören geht es
fast mehr als darum, selbst
Klänge zu erzeugen: Die sechs
Stationen des Klangpfades im
Park Schönfeld laden jeden-
falls zu beidem ein, wie der Ini-
tiator Prof. Walter Sons bei ei-
nem Klangspaziergang durch
den sonnigen Park erläuterte.

Knapp 30 HNA-Leser waren
gekommen, um die Objekte
aus Stein und Holz kennenzu-
lernen und auszuprobieren.
Und da ist etwas Anregung
durchaus sinnvoll. Viele Spa-
ziergänger betätigen zwar die

Mehr als zwei Klöppelschläge
Walter und Brigitte Sons entdeckten mit HNA-Lesern den Klangpfad im Park Schönfeld

gen, welche klanglichen Wir-
kungen man mit den verschie-
denen Objekten erzielen kann
- und sie geben auch Anregun-
gen zu Gruppenimprovisatio-
nen. Für eine von Sons als Di-
rigent geleitete Gruppen-Auf-
führung am Klanggitter gab’s
denn auch spontanen Ap-
plaus.

Die durch Spenden finan-
zierten Objekte finden aller-
dings nicht nur Freunde - auch
das zeigte sich beim Klangspa-
ziergang: So kamen aus den
benachbarten Kleingärten Be-
schwerden, dass die Holz-
scheibe am Klangbalken-Ob-

jekt oft brutal traktiert werde
und für Lärmbelästigung sor-
ge. Walter Sons versprach so-
fortige Abhilfe.

Das im Zuge der Kasseler
Kulturhauptstadtbewerbung
entstandene Klangpfad-Pro-
jekt soll jedoch noch weiter
wachsen. Auf zehn Stationen
möchte Sons den Klangpfad
bringen. Eines der nächsten
Projekte soll eine Klangliege
über dem Bach sein; auch Wa-
sergeplätscher hat eine musi-
kalische Qualität - wenn man
nur richtig hinhört.
Kontakt: Walter Sons, Tel.

0561 / 38780.

Watchblog-Lob
überTwitter

Alle neuen Beiträ-
ge in unserem Watch-
blog werden automatisch
auch in unseremTwitter-
Konto veröffentlicht. Über
denKurznachrichtendienst
http://twitter.com/
HNA_online erhalten Sie
die Überschrift jedes veröf-
fentlichten Artikels und ei-
nen Link zumkompletten
Beitrag. Lob auf Twitter gab
esgesternvonNutzerCynx:
„Lobenswert: DieHNAon-
line betreibt einenWatch-
blog für ihreeigeneZeitung
und lässt sich auf die Finger
schauen.“

www.hnawatch.de

KASSEL. Einen Master-Infor-
mationstag zum Abschluss des
Sommersemesters bietet die
Universität Kassel am Mitt-
woch, 14. Juli, an. Von 14 bis
18 Uhr können sich Interes-
senten, Studierende und Ab-
solventen von Bachelor- oder
Diplomstudiengängen im
Gießhaus, Standort Holländi-
scher Platz, über die Master-
Studienangebote an der Uni-
versität Kassel informieren.

Aufbau und Inhalte
Die Besucher werden an

den Messeständen über den
Studienaufbau und die Studi-
eninhalte, aber auch zum
Übergang in eine Promotion
oder den Chancen auf dem Ar-
beitsmarkt beraten. Die wich-
tigen Fragen zu den Zulas-
sungsvoraussetzungen, zum
Bewerbungsverfahren oder
der Finanzierung dieses weite-
ren Studienabschnitts können
geklärt werden.

Organisiert wird der Mas-
ter-Informationstag von der
Allgemeinen Studienberatung
der Universität Kassel. (bea)

Weitere Informationen un-
terwww.uni-kassel.de/go/mas-
terinfo

Uni-Infotag zu
Angeboten für
Masterabschlüsse

KASSEL. In Kassel berät die
„Koordinierungsstelle Weiter-
bildung - KW-Kassel“ bildungs-
hungrige Arbeitnehmer bei
der Suche nach der geeigne-
ten Weiterbildung. Diese Bera-
tungen sind Voraussetzung
für den Erhalt der Weiterbil-
dungszuschüsse. Sie sind für
Berufstätige kostenlos.

So unterstützt das Land Hes-
sen finanziell die Teilnahme
an beruflicher Weiterbildung.
Beschäftigte aus kleinen und
mittleren Unternehmen in
Hessen, die über keinen aner-
kannten Abschluss in der aus-
geübten Tätigkeit verfügen
oder älter als 45 Jahre sind,
können zum Beispiel einen
Zuschuss von 50 Prozent, bis
zu 500 Euro pro Jahr, für ihre
berufliche Weiterbildung er-
halten.

Auch vom Bund gibt es bis
zu 500 Euro im Jahr für die
Weiterbildung. (ste)

Weitere Informationen und
Beratung: KW-Kassel, Wil-
helmshöher Allee 164, Tel.
3 16 00 58, E-Mail: info@kw-
kassel.de

Land und Bund
fördern
Weiterbildung

KASSEL.Die Sozialgruppe Kas-
sel, die sechs soziale Einrich-
tungen betreibt, hat nun ei-
nen hauptamtlichen Vor-
stand. Ihm gehören Geschäfts-
führer Gerald Reißmann als
Vorstandsvor-
sitzender so-
wie Claudia
Benz, bislang
Leiterin des
Rechnungswe-
sens und stell-
vertretende
Geschäftsfüh-
rerin, an. Die
bisherige Vorstandsvorsitzen-
de Ilona Caroli hat den Vorsitz
des neuen Verwaltungsrats
übernommen.

Bislang war der Vorstand
ehrenamtlich tätig. Ange-
sichts des gewachsenen Bi-
lanzvolumens von nunmehr
24,4 Millionen Euro und eines
Umsatzes der Kasseler Werk-
statt von 4,8 Millionen Euro
hätten Vorstand und Mitglie-
derversamm-
lung dies als
nicht mehr
zeitgemäß er-
achtet und die
Verantwor-
tung in profes-
sionelle Hände
gelegt, erklärt
Caroli. Dem
Verwaltungs-
rat gehören als Stellvertreter
Kämmerer und Sozialdezer-
nent Dr. Jürgen Barthel sowie
Ingo Buchholz (Kasseler Spar-
kasse) und Sozialamtsleiter
Detlev Ruchhöft an.

Die Sozialgruppe Kassel be-
schäftigt fast 200 hauptamtli-
che Mitarbeiter. Ihre Angebo-
te werden von 800 Menschen
wahrgenommen. Der Verein
betreibt das Seniorenzentrum
Renthof, die Kasseler Werk-
statt, die Kindertagesstätte Ge-
org-Wündisch-Haus, die Ta-
gespflege am Holzmarkt, die
Tagesförderstätte für schwerst
mehrfach Behinderte und die
Pro Dokument gemeinnützige
GmbH. (els)

Archivfotos: Schölzchen/Konrad/nh

Sozialgruppe
Kassel mit
neuem Vorstand

Ilona
Caroli

Gerald
Reißmann

KASSEL. Auch in diesem Jahr
wird es im Herbst auf dem Kö-
nigsplatz wieder einen Markt
mit Spezialitäten nordhessi-
scher Direktanbieter geben. Er
ist eine der Attraktionen bei
den Kasseler Markt- und Kul-
turtagen am Freitag und Sams-
tag, 1./2. Oktober.

Den Besu-
chern soll
auch viel Kul-
tur geboten
werden: So ist
das Stadtmu-
seum mit sei-
ner Schaustel-
le vor Ort, es
gibt einen
Stadtrund-
gang zum Thema Kunst und
Kultur und abends Tango un-
ter freiem Himmel.

Außerdem sind das interna-
tionale Brass-Band-Festival des
Kulturzentrums Schlachthof,
ein Skatercontest und ein Ma-
rionettentheater neben vielen
anderen Programmpunkten
vorgesehen. Mitternachts-
shopping und Markthallenfest
runden das zweitägige Pro-
gramm ab.

City-Managerin Ingrid
Steinbach hofft, dass Anlieger
und Kaufleute in der Innen-
stadt die Kasseler Markt- und
Kulturtage mit eigenen Aktio-
nen bereichern und damit die
Qualität der Kasseler Innen-
stadt hervorheben. (els)
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Im Herbst
wieder Markt-
und Kulturtage

Ingrid
Steinbach

wird vom Europäischen Sozial-
fonds unterstützt. Damit sollen
die Chancen von geistes- und
sozialwissenschaftlichen Stu-
dierenden gefördert werden.

Da nur ein Bruchteil der
geistes- und sozialwissen-
schaftlichen Studierenden eine
Stelle in ihrem Fachgebiet fin-
det, muss die Mehrheit von ih-
nen Institutionen und Unter-
nehmen von ihren persönli-
chen Fähigkeiten überzeugen.
Hier Anknüpfungspunkte zu
finden, fällt vielen Absolven-
ten schwer. In den Geisteswis-
senschaften ist die Produktion
von Kriterien für künftige Ar-
beitgeber, was von einem Ab-

KASSEL. 80 Prozent aller Uni-
Absolventen gelangen binnen
eines Jahres nach dem Hoch-
schulabschluss in eine bezahl-
te Erwerbsarbeit. Bei Geistes-
wissenschaftlern gelingt dies
aber nur 55 Prozent. Dies be-
legt eine Studie von Wissen-
schaftlerinnen der Forschungs-
abteilung der Deutschen Ren-
tenversicherung aus dem Jahr
2009.

Um dieses Missverhältnis zu
ändern, startet der Alumni &
Career Service der Uni Kassel
im Wintersemester das Projekt
„Bridging the Gap“, zu Deutsch
Überbrückung der Kluft. Es ist
auf drei Jahre angelegt und

Projekt hilft bei Jobsuche nach Studium
Alumni & Career Service der Uni Kassel will Geistes- und Sozialwissenschaftlern unter Arme greifen

solventen zu erwarten sei, be-
sonders schwach.

Insofern ist es für diese Ab-
solventengruppe wichtig, sich
frühzeitig mit Berufsorientie-
rung bereits im Studium zu be-
fassen und über das Fachstudi-
um hinausgehende Zusatzqua-
lifikationen zu erlangen, um
einen guten Übergang in das
Arbeitsleben zu schaffen.

Mithilfe des Projekts „Brid-
ging the Gap“ werden geistes-
und sozialwissenschaftliche
Studierende unterstützt: Von
der Praktikumsplatzsuche,
dem Aufbau einer Praktikums-
datenbank mit In- und Aus-
landsangeboten für geistes-

und sozialwissenschaftliche
Studierende über Einzel- und
Gruppenberatung zur Berufs-
orientierung, Vortragsreihen
zu Berufsfeldern mit neuen
Anforderungsprofilen bis zur
Vermittlung von Zusatzqualifi-
kationen reicht das Angebot.

„Bridging the Gap“ ist ein
hessisches Pilotprojekt zur
Stärkung der beruflichen Ein-
satzfähigkeit von geistes- und
sozialwissenschaftlichen Stu-
dierenden. (bea)
Kontakt: UniKasselTransfer |

Alumni & Career Service, Mön-
chebergstr. 7 | 34109 Kassel;
www.unikasseltransfer.de;
www.uni-kassel.de/acs
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